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Neu in unserer Reihe „IAB-Forum“

1. IAB-Forum: Ukrainerinnen in Deutschland: Nachhaltige Arbeitsmarktintegration
   erfordert lebenslagenorientierte Beratung und Unterstützung
   (von Mariella Falkenhain, Nadja Brenning, Emilie Dobrovolski, Maya Kim und
    Yana Piddubna)

Zwei Jahre nach dem Kriegsausbruch in der Ukraine wird die Frage lauter, wie mehr Ukrainer*innen in
Deutschland in Arbeit kommen können. Wie aber blicken diejenigen, die nicht erwerbstätig sind, selbst auf das
Thema Erwerbsarbeit? Was hält sie zurück? Aus Tiefeninterviews ergibt sich ein ausgesprochen differenziertes
Bild. Es zeigt sich, dass die flucht- und geschlechtsspezifischen Lebenssituationen von Ukrainerinnen den Blick
auf Erwerbsarbeit verstellen und individuelle Handlungsspielräume einschränken können. Um hier
entgegenzuwirken, sind lebenslagenorientierte Ansätze in der Beratungs- und Vermittlungsarbeit gefragt.

https://www.iab-forum.de/ukrainerinnen-in-deutschland-nachhaltige-arbeitsmarktintegration-erfordert-
lebenslagenorientierte-beratung-und-unterstuetzung/

2. IAB-Forum: Weiterbildung in der Covid-19-Krise:
   Nicht alle profitieren gleichermaßen vom Ausbau des E-Learnings
   (von Christoph Müller)

Betriebliche Weiterbildungsaktivitäten konnten in der Covid-19-Krise nicht mehr im gewohnten Umfang in
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Präsenz stattfinden. Dennoch hat etwa ein Sechstel der Betriebe sein Weiterbildungsengagement in der Krise
gegen den allgemeinen Trend sogar verstärkt. Dies waren vor allem Betriebe mit guter Auftragslage und hohem
E-Learning-Potenzial.

https://www.iab-forum.de/weiterbildung-in-der-covid-19-krise-nicht-alle-profitieren-gleichermassen-vom-
ausbau-des-e-learnings/

-------------------------------------------------------------------------------

Neu in unserer Reihe „IAB-Kurzbericht“

3. IAB-Kurzbericht 4/2024: Räumliche Mobilität der Beschäftigten in Deutschland:
   Frauen pendeln kürzer als Männer
   (von Michaela Fuchs, Ramona Jost und Antje Weyh)

Für einen Großteil der Beschäftigten in Deutschland gehört das Pendeln zwischen Arbeitsort und Wohnort zum
Arbeitsalltag. Dabei wenden Frauen weniger Zeit auf als Männer, um ihren Pendelweg zurückzulegen. Mithilfe
der geografischen Koordinaten von Wohnort- und Arbeitsortadressen wird eine hypothetische Pendelzeit
bestimmt, die Pendlerinnen und Pendler auf dem kürzesten Weg mit dem Auto benötigen. Die Autorinnen
untersuchen das Pendelverhalten von sozialversicherungspflichtigen Vollzeitbeschäftigten und diskutieren
verschiedene Aspekte, die in Zusammenhang mit der geringeren räumlichen Mobilität von Frauen stehen.

Abstract, Grafiken und einen kostenlosen Volltext-Download finden Sie unter:
https://iab.de/publikationen/publikation/?id=2021891

-------------------------------------------------------------------------------

Neu in unserer Reihe „IAB-Discussion Paper“

4. IAB-Discussion Paper 4/2024: The causal effect of liberalizing legal
   requirements on naturalization intentions
   (von Yuliya Kosyakova und Andreas Damelang)

Diese Studie untersucht die vielfältigen Faktoren, die die Einbürgerungsabsichten von Geflüchteten
beeinflussen, wobei der Schwerpunkt auf den rechtlichen Anforderungen und der Umsetzung von
Einbürgerungsgesetzen liegt. Es wird zwischen verschiedenen Einwanderergruppen unterschieden,
insbesondere Geflüchteten, Bürgern der Europäischen Union (EU) und Nicht-EU-Bürgern. Mit Hilfe eines
Vignettenexperiments unter Eingewanderten in einer umfangreichen repräsentativen Studie in Deutschland
werden die Auswirkungen der Liberalisierung der rechtlichen Anforderungen und einem inklusiveren
Einbürgerungsprozess auf die Absichten, die deutsche Staatsbürgerschaft zu erwerben, empirisch analysiert.
Dieser Vergleich, sowohl zwischen aktuellen und liberalisierten Anforderungen als auch zwischen weniger und
mehr inklusiven Einbürgerungsverfahren, bietet ein realistisches Szenario, wie Liberalisierung und Inklusivität
die Einbürgerungsabsichten beeinflussen.

Abstract und kostenlosen Volltext-Download finden Sie unter:
https://iab.de/publikationen/publikation/?id=2020001

-------------------------------------------------------------------------------

Aktuelle Daten und Indikatoren

5. Indische Arbeitskräfte in Deutschland

Die Anzahl indischer Staatsangehöriger in Deutschland ist in den Jahren von 2010 bis 2022 deutlich gestiegen.
Im Verhältnis zur ausländischen Bevölkerung insgesamt bzw. Drittstaatsangehörigen machen indische
Staatsangehörige dennoch einen relativ kleinen Teil aus.
Die Zuwanderung von indischen Staatsangehörigen ist überdurchschnittlich geprägt durch Erwerbs- und
Bildungsmigration. Insbesondere die Einwanderung zur Aufnahme eines Studiums ist seit dem Jahr 2010
vergleichsweise stark gestiegen.

Weitere Informationen finden Sie hier:
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https://iab.de/daten/indische-arbeitskrafte-in-deutschland/

-------------------------------------------------------------------------------

6. Veranstaltungshinweis: Wie bewältigen Regionen die digitale und ökologische
   Transformation von Wirtschaft und Arbeitsmarkt?
   19. IWH/IAB-Workshop zur Arbeitsmarktpolitik

13.-14. März 2024
Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB)
Regensburger Str. 100
90478 Nürnberg

Die digitale Transformation und ihre Auswirkungen auf die Arbeitswelt sind nach wie vor eines der
meistdiskutierten Themen in der Arbeitsmarktpolitik, in der Wissenschaft und in der Öffentlichkeit.
Gleichzeitig stellt die ökologische Transformation, allen voran die Dekarbonisierung der Energiegewinnung
und der Antriebstechnologie, zahlreiche Unternehmen vor große Herausforderungen. Da sich Regionen
erheblich im Hinblick auf ihre Wirtschaftsstruktur unterscheiden, führen beide Prozesse auf regionaler Ebene in
unterschiedlichem Maße zu Anpassungsnotwendigkeiten. In vielen Fällen stehen Regionen den
Arbeitsmarkteffekten einer „doppelten Transformation“ gegenüber. Gleichzeitig bieten sich Chancen für
strukturschwache Regionen, neue Wachstumspole zu entwickeln.
Vor diesem Hintergrund diskutiert der „19. IWH/IAB-Workshop zur Arbeitsmarktpolitik“ aus einer regionalen
Perspektive die Auswirkungen von digitalen und ökologischen Transformationsprozessen auf Betriebe und
Erwerbspersonen sowie geeignete politische Maßnahmen, um zu einer gelingenden Transformation beizutragen,
Chancen zu nutzen und negativen Folgen entgegenzuwirken. Ziel des Workshops ist es, den interdisziplinären
Informationsaustausch zu Forschungsansätzen, Projektideen und Ergebnissen sowohl in der Wissenschaft als
auch darüber hinaus mit Politik und Praxis zu fördern.

Nähere Informationen zum Programm finden Sie hier:
https://iab.de/iab-veranstaltungen/wie-bewaeltigen-regionen-die-digitale-und-oekologische-transformation-von-
wirtschaft-und-arbeitsmarkt-2/

Am 13.03.2024 von 18.00 bis 20.00 Uhr finden auch die Nürnberger zum selben Thema im Historischen
Rathaussaal der Stadt Nürnberg statt.

-------------------------------------------------------------------------------

7. Aktuelles Thema: Gender und Beruf

Der deutsche Arbeitsmarkt ist durch eine ausgeprägte berufliche Trennung von Frauen und Männern
gekennzeichnet. Kann die Berufswahl in eine Karriere-Sackgasse führen? Welche Folgen hat die
Digitalisierung für die Geschlechterungleichheit auf dem deutschen Arbeitsmarkt? Welche
geschlechtsspezifischen Ost-West-Unterschiede gibt es im Erwerbsverlauf? Und wie steht es um die
Ausbildung und Beschäftigung von Frauen in den sogenannten MINT-Berufen? Mit diesen Fragen beschäftigt
sich das IAB in seiner Forschung zu Gender und Beruf ebenso wie mit der Erwerbssituation von Frauen in
Engpassberufen, mit geschlechtstypischen Stellenausschreibungen oder Geschlechterdiskriminierung bei der
Auswahl von Bewerberinnen und Bewerbern.

Auf dieser Sonderseite haben wir für Sie Publikationen und Projekte des IAB rund um das Thema „Gender und
Beruf“ zusammengestellt.

https://iab.de/themen/sonderthemen/gender-und-beruf/

-------------------------------------------------------------------------------

8. Karriere am IAB

Alle derzeit im IAB ausgeschriebenen Stellen (inkl. Praktika und studentische Hilfskräfte) sowie weitere
Informationen rund um die Karriere im IAB finden Sie auf der IAB-Homepage:

https://iab.de/karriere/
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-------------------------------------------------------------------------------

9. Neue Stellenangebote

Wir möchten Sie auf aktuelle Stellenangebote im IAB aufmerksam machen:

Wissenschaftliche/-r Mitarbeiter/-in (w/m/d) im Forschungsbereich "Panel Arbeitsmarkt und soziale Sicherung"
im IAB
Referenzcode: 2024_E_000818
https://recruiting.arbeitsagentur.de/ba-karriere/stellensuche/index.html#/posting/54468325
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